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Buchs besiegt
Interregio-Club
Chur 97
FUSSBALL. In einem torreichen
Spiel besiegte der FC Buchs den
Interregio-Aufsteiger Chur 97
mit 5:2 Toren. Wäre Chur in der
ersten Hälfte nicht so fahrlässig
mit den Chancen umgegangen,
wären sicher noch mehr Tore
gefallen. Bereits nach zwölf
Spielminuten führte Buchs durch
einenTreffer von Cecco Clemente
mit 1:0. Die Führung zur Pause
war eher schmeichelhaft, eben
weil Chur seine Chancen nicht
nutzte.

Den Sieg verdienten sich die
Werdenberger jedoch in der
zweiten Hälfte. Buchs hatte
mehr Spielanteile und konnte
durch Rückkehrer Stjepan Vuleta
und Kevin Rohrer auf 3:0 er-
höhen. 20 Minuten vor Schluss
gab es ein kurzes Aufbäumen
der Bündner Gäste, sie kamen
innerhalb von wenigen Minuten
auf 3:2 heran. Die Schlussphase
gehörte allerdings wieder klar
den Werdenberger Zweitligisten.
Stjepan Vuleta mit einem wun-
derbarenFreistosstorundMichael
Senn konnten zum etwas über-
raschenden 5:2-Schlussresultat
erhöhen.

Am Freitag steht um 20 Uhr
auf der Rheinau das zweite Test-
spiel an, nun gegen Ruggell. (rt)

FC Buchs − FC Chur 97 5:2 (1:0)
Sportplatz Rheinau Buchs

Tore: 12. Cecco Clemente (1:0); 52. Stjepan
Vuleta 2:0; 68.Kevin Rohrer 3:0; 71.Chur 97
3:1; 75. Chur 97 3:2; 86. Stjepan Vuleta 4:2;
89. Michael Senn 5:2
FC Buchs: Caluori (ab 60. D. Tinner), C.
Schlegel (ab 60. Sturzenegger), P. Schlegel
(ab 75. Graho), V. Andrade, Sturzenegger
(ab 46. S. Tinner), Gadient (ab 75. Selimi),
R. Rohrer, H. Andrade (ab 46. Senn), Grob
(ab 60. H. Andrade), Clemente (ab 60. K.
Rohrer), K. Rohrer (ab 46. Vuleta)
Bemerkungen: FC Buchs ohne Giger,
Nuhija, Demirci (Ferien) Hanselmann (ver-
letzt)
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Die Nordostschweizer Kranzschwinger am Weissenstein: Daniel Bösch, Ernst Bühler, Andreas Gwerder, Festsieger Armon Orlik, Fabian
Kindlimann, Michael Bless und Arnold Forrer (von links).

Daniel Bösch und Arnold Forrer mit
Kranz beim Weissenstein-Schwinget
SCHWINGEN.Die Nordostschweizer
Schwinger erlebten einen erfolg-
reichen Tag am vierten Berg-
kranzschwingfest der Saison.
ArmonOrlikgewanndenWeissen-
stein-Schwinget im Schlussgang
gegen Joel Wicki.

Insgesamt reisten die Ost-
schweizer mit sieben Kränzen
nach Hause. Unspunnensieger
Daniel Bösch und Schwinger-
könig Arnold Forrer holten sich
für die Toggenburger den Kranz.

Ulrich und Wicki bremsen Bösch

Daniel Bösch ist mit einem
Sieg über den 150-kg-Mann
Patrick Räbmatter aus der Nord-
westschweiz gut in das Weissen-
stein-Schwinget gestartet. Nach
dem Sieg im zweiten Gang über

den Innerschweizer Spitzen-
schwinger Andi Imhof kam es
bereits im dritten Gang zur
ersten Ostschweizer Paarung.
Der Toggenburger bezwang den
Zürcher Eidgenossen Fabian
Kindlimann souverän und führte
zusammen mit weiteren Ost-
schweizern die Rangliste zur
Tageshälfte an.

Im vierten Gang wartete das
Innerschweizer Talent Joel Wicki
auf Bösch. Der Gang endete
gestellt. Mit dem vierten Sieg
im fünften Gang über Philipp
Schuler sicherte sich Bösch
bereits den Kranz. Im sechsten
griff Bösch mit Andreas Ulrich
zusammen, wobei der Inner-
schweizer mit vollem Power
gleich im ersten Zug siegte. So-

mit klassierte sich Bösch im
fünften Schlussrang.

Arnold Forrer im 3. Rang

Auch Arnold Forrer trug zum
guten Resultat der Ostschweizer
bei. Nach dem Punkteverlust im
Anschwingen gegen Nick Alpiger
fand der Schwingerkönig zurück
und konnte Guido Gwerder und
Roger Erb noch vor dem Mittag
besiegen. Mit dem dritten Sieg
in Serie, über den Nordwest-
schweizer Eidgenossen Remo
Stalder, rückte Forrer weiter
nach vorne. Im fünften Gang
griff Forrer in einer Ostschweizer
Paarung mit Fabian Kindlimann
zusammen. Nach einem eher
faden Gang, mussten sich die
beiden die Punkte teilen. Dank

dem Sieg im sechsten Gang über
Patrick Räbmatter klassierte sich
Forrer am Schluss im 3. Rang.

Fürs Eidgenössische nominiert

71 Schwinger und fünf Er-
satzleute hat der Nordostschwei-
zer Verband für das Eidgenös-
sische aufgrund der bisherigen
Saisonresultate nominiert, 19 da-
von sind St. Galler. Angeführt
wird die St. Galler Equipe von
König Arnold Forrer, Daniel
Bösch, Unspunnensieger von
2011, und dem weiteren Eid-
genossen Martin Glaus. Dabei
sind sechs Athleten des Schwing-
clubs Mels: Ruedi Eugster, Reto
Bleiker, Christian und Edi Ber-
nold, Marco Good und Reto
Schlegel. (ps/eb)
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Technik, Taktik und Spass: Die Woche war abwechslungsreich.

Gelungene Junioren-Woche
des Tennisclubs Buchs
TENNIS. In der ersten Sommer-
ferienwoche wurde auf der Club-
anlage des Tennisclub Buchs in-
tensiv Tennis gespielt. Jeweils
am Morgen um 9 Uhr startete
das Tennistraining. In zwei Stärke-
gruppen wurden die Junioren
durch ihre erfahrenen Trainer
gefordert und gefördert. Neues
im Bereich Technik und Taktik
wurde gelernt, aber auch der
Spass kam nicht zu kurz. Das
Mittagessen wurde im Clubhaus

gemeinsam eingenommen und
danach die freie Zeit zum Spielen
genützt. Das Nachmittagspro-
gramm gestaltete sich ebenfalls
vielseitig: mit Bouldern, Baden,
Klettern sowie diversen anderen
Ballspielen und zum Abschluss
mit einem Turnier, bestehend
aus verschiedenen Disziplinen.
Die Junioren-Woche 2016 war
ein voller Erfolg und wird im
nächsten Jahr sicherlich eine
Fortsetzung finden. (pd)

Vaduz findet in Hoffenheim
den klaren Meister
FUSSBALL. Nach der 0:3-Pleite in
der Europa-League-Qualifikation
gegen den FC Midtjylland vom
letzten Donnerstag stand für den
FC Vaduz am Sonntag das Test-
spiel gegen den TSG Hoffenheim
auf dem Programm. Die Liech-
tensteiner unterlagen dem Bun-
desligisten klar mit 0:4. Für die

Hoffenheimer skorten Steven
Zuber, gleich zweimal Mark Uth
und Kerem Demirbay. Für die Elf
von Giorgio Contini war es den-
noch ein wichtiger Test, bevor
am Donnerstag das Rückspiel
gegen Midtjylland ansteht. Dort
sollte auch Matthias Strohmaier
einsatzberechtigt sein. (lv)

Kraftvoll und berühmt: Benjamin Menzi beim Startsprung (links) und zusammen mit Schwimmstar
Alexander Popov und Tara Lukic im Vorbereitungs-Trainingslager in Tenero (rechts).
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Tara Lukic: Pech in der Disziplin Rücken, dafür sehr stark im Crawl.

Zwei Flöser Schwimmer im Final
Am Wochenende fanden in Worb bei Bern die Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften im Schwimmen statt. Tara Lukic
und Benjamin Menzi vom SC Flös erreichten beide einen Finalplatz und glänzten mit mehreren persönlichen Bestzeiten.
MICHELLE WEDER

SCHWIMMEN.Über600Schwimme-
rinnen und Schwimmer trotzten
dem Kälteeinbruch und früh-
lingshaften Temperaturen und
nahmen am gut besuchten
Grossanlass im Freibad Wislepark
im Emmental teil.

Lukic in mehreren Disziplinen

Tara Lukic schaffte über 100
Meter Freistil den Einzug in
den Final als Vierte. Im Final-
lauf musste die 14jährige Sport-
schülerin sich aber mit Rang 7
zufriedengeben. In einem äus-
serst spannenden Rennen kämpf-
ten fünf Schwimmerinnen um
den 3.Platz – alle schlugen inner-
halb von sieben Zehntelsekun-
den an. Obwohl es schliesslich
nicht für das begehrte Edel-
metall reichte, darf die schnelle
Flöserin mit ihrer Zeit von
1:02:87 – eine neue persönliche
Bestzeit und Clubrekord – sehr
zufrieden sein.

Einen10.Platz und eine weitere
persönliche Bestzeit erreichte
Lukic über 100 Meter Schmetter-
ling, wo sie nach 1:12:47 an-
schlug. Einen 12.Rang und noch-
mals eine persönliche Bestzeit
mit Clubrekord schaffte sie über
200 Meter Lagen, die sie in der
Zeit von 2:38:58 absolvierte.

Kälte als Spielverderber

Nicht ideal liefen für Tara
Lukic heuer die Rücken-Rennen,
eigentlich ihre stärksten Diszi-
plinen. Über 200 Meter fand sie
sich am ersten Wettkampftag mit
der enormen Kälte von 9 Grad an
Land und 24 Grad im Wasser
überhaupt nicht zurecht. «Die

ersten zwei Längen liefen eigent-
lich super, ich war schnell unter-
wegs und fühlte mich gut», er-
klärt Lukic. Dann habe sie plötz-
lich ihre Beine vor Kälte nicht
mehr gefühlt, und am Schluss
habe einfach alles geschmerzt.
«So etwas habe ich noch nie er-
lebt», sagt sie.

Über 100 Meter Rücken wollte
sie am letzten Wettkampftag
wieder alles gutmachen – und
strebte nach zu viel. Im Eifer
überschritt sie die gestattete
Tauchphase von 15 Metern nach

dem Start knapp und wurde dis-
qualifiziert.

Menzi schwamm stark

Benjamin Menzi, der Flöser
Brustspezialist, schaffte über 200
Meter Brust ebenfalls den Ein-
zug in den Final und schlug mit
der starken persönlichen Best-
zeit von 2:55:09 an. Dies brachte
dem 13-Jährigen Platz sechs
und Club-Jahrgangsbestzeit ein –
eine Leistung, auf die er sehr
stolz sein darf. Auch über 100
Meter Brust erbrachte er mit
1:23:84 eine persönliche Bestzeit
und plazierte sich auf Rang 11.
«Ich kann mich noch stark beim
Start und den Wenden verbes-
sern», resümiert Menzi seine Er-
fahrungen an den Schweizer
Meisterschaften. «Daran muss
ich sicherlich arbeiten – aber erst
nach den Ferie» fügt er schmun-
zelnd hinzu.

Intensive Vorbereitungen

Ferien haben sich beide
Schwimmcracks nun verdient.
Vor den an den Kräften zehren-
den Schweizer Meisterschaften
haben sie sich zehn Tage im
nationalen Jugendsportzentrum
in Tenero vorbereitet und sind
täglich acht bis zehn Kilometer
geschwommen. Streng sei es ge-
wesen, sagen beide, aber auch
toll, umgeben von so vielen an-
deren Sportlerinnen und Sport-
lern. Besonders inspirierend sei
die Begegnung mit dem «Zar»
Alexander Popov, gewesen, der
derzeit ebenfalls in Tenero als
Coach fungiert. Nicht nur seine
Grösse, auch sein sympathisches
Auftreten hat den Nachwuchs-
talenten imponiert.
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